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Geistliches Wort

So langsam gehen wir über von der 
Herbst- und Erntezeit in die gemütliche 
Advents- und Weihnachtszeit. Diese 
Übergangszeit geht für viele einher 
mit einem Wechsel der eigenen Blick-
richtung. 
Einerseits ist jetzt noch Herbst. Offiziell 
ist Winterbeginn ja erst am 22. Dezem-
ber. Im Garten werden noch die späten 
Apfelsorten geerntet. Der Grünkohl 
muss erst noch den ersten Frost ab-
bekommen. Andererseits stehen in 
unseren Supermärkten schon seit Sep-
tember Spekulatius, Lebkuchen und 
Schokoweihnachtsmänner. In unserer 
Gemeinde haben längst schon die 
Krippenspielproben begonnen, damit 
alle Texte bis zum Heiligabend sitzen. 
Ich muss gestehen, ich brauche immer 
bis weit in den Dezember hinein, bis ich 
den Blickwechsel von der Herbst- zur 
Adventszeit vollzogen habe. Die Blick-
richtung ist aber nicht unbedeutend. 
Dazu eine kleine Anekdote:
Zwei Mönche fahren Zug. Der ältere 
raucht eine Pfeife und betet. Der 
jüngere Mönch ist empört: „Aber 
Bruder, wir dürfen doch beim Beten 
nicht rauchen.“ „Kein Problem“, er-
widert dieser gelassen, „ich habe die 
ausdrückliche Erlaubnis des Bischofs.“
Einige Wochen später sehen sich die 
beiden wieder. Der junge Mönch ist 
verärgert: „Was hast du mir da bloß 
erzählt? Ich habe unseren Bischof ge-
fragt, ob ich beim Beten rauchen darf, 
und er hat es mir strikt verboten.“ 

Der Ältere lächelt: „Ja, ich habe ihn 
natürlich nicht gefragt, ob ich beim 
Beten rauchen darf, sondern ob ich 
beim Rauchen beten darf.“
Alles also eine Frage der Blickrichtung!
Die vor uns liegende Advents- und 
Weihnachtszeit lädt uns dazu ein, froh 
gestimmt und mutig in die Zukunft zu 
blicken. Und das, obwohl auch 2019 
nicht ohne traurige Bilder von Terror-
akten, Krieg und Elend in vielen Teilen 
der Welt ausgekommen ist. 
Jetzt steht das Christfest vor der Tür 
und wieder kommt es auf die Blick-
richtung an: Die einen sehen da im 
Stall von Bethlehem ein wehrloses 
Baby in einer Krippe. Ganz hilflos, 
ganz schwach. Die weihnachtliche 
Blickrichtung ist aber eine andere. Sie 
erkennt in diesem Kind nicht etwas 
Schwaches oder Kümmerliches, son-
dern den starken Fingerzeig Gottes 
auf den weihnachtlichen Frieden, der 
ausstrahlen wird, in unsere Welt.
Ich wünsche uns in diesem Sinne in 
dieser Adventszeit viele Gelegenhei-
ten, die Blickrichtung zu wechseln. 
Ich wünsche uns viele Gelegenheiten 

für mutige und 
hoffnungsvolle 
Blicke.

Ihr Pastor 
Sebastian Müller

Weihnachten – eine Frage der Blickrichtung!
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Hallo, 
mein Name ist Anna Clausnitzer, ich 
bin die Neue ... wenigstens für eine 
Weile. Im Oktober habe ich meinen 
Dienst in der St.-Marien-
Kirchengemeinde aufge-
nommen, als Elternzeit-
vertretung für Diakonin 
Anika Schneider.
2018 habe ich mein Studi-
um der Religionspädago-
gik und Sozialen Arbeit 
beendet und anschlie-
ßend meinem Berufsan-
erkennungsjahres im Kir-
chenkreisjugenddienst 
in Hildesheim absolviert. 
Jetzt freue ich mich sehr 
auf die neuen Aufgaben und Heraus-
forderungen, die auf mich zukommen.
Mein Arbeitsschwerpunkt liegt auf 
den Angeboten für Kinder und Ju-
gendliche, wozu der Kids Club, der 
Jugendmitarbeiterkreis oder auch die 
Mitarbeit in der Konfirmandenarbeit 
zählt. Ich möchte sie unterstützen und 
gemeinsam mit ihnen herauszufinden, 

welche Rolle Glaube in Ihrem Leben 
spielt und wie dieser aktiv gelebt wer-
den kann.

In meiner Freizeit bin ich 
gern kreativ unterwegs, 
am liebsten in der Küche 
oder an meiner Nähma-
schine und singe im Chor. 
Ich bin gespannt, was die 
kommende Zeit bringt 
und wie ich diese mit Ih-
nen gemeinsam gestalten 
kann. Zu finden bin ich im 
Diakonenbüro im Gemein-
dehaus. Ich freue mich 
über neue Begegnungen, 

Zusammenarbeit und Ideen! 
Gern möchte ich Sie zu meinem Begrü-
ßungsgottesdienst am 1.12. einladen!
Einen weiteren Stellenanteil habe ich 
seit dem 1. November in der Matthias-
Claudius Kirchgemeinde in Langenha-
gen. 

Ihre Diakonin 
Anna Clausnitzer

Ev. Jugend St. Marien

Dienstag 17:00  Teamer-Treff (ab Konfirmation)
   3. Dez / 7. Jan / 4. Feb
   Dn. Anna Clausnitzer
Mittwoch 16:00-17:00 Kids Club für 7- bis 11-Jährige
   11. Dez / 15. + 29. Jan / 12. + 26. Feb
   Dn. Anna Clausnitzer
Samstag 10:00-12:00 Kinder Kirche kreativ für Kinder ab 4 Jahren
   7. Dez / 15. Feb
   Dn. Anna Clausnitzer (in der St. Marienkirche)

Kinder & Jugend
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Jugendfreizeit in der Toskana
Sommer, Sonne, Strand und noch viel, viel mehr! 
18.07. - 01.08.2020
Die Sommerfreizeit der Evangelischen Jugend in der Region Isernhagen geht 
dieses Mal nach Italien, genauer gesagt nach Vada. Euch erwartet ein wunder-
schöner Sandstrand, eine riesige Poollandschaft auf dem Campingplatz, Zeit 
zum Chillen und viel Spaß. Darüber hinaus sind wieder coole Aktionen geplant, 
wie ein Ausflug nach Florenz, gemeinsame Andachten und ein buntes Angebot 
an Sport und Kreativem. 
Für Jugendliche von 14-17 Jahren (oder ab Konfirmation)
Kosten: ca. 485 € (15 Reisetage mit 12 Übernachtungen, Übernachtungen und Un-
terbringung inkl. Vollverpflegung und Programm. Die An- & Abreise erfolgen in einem 
modernen Reisebus)

Leitung: Diakon Philipp Lerke (0157-769 732 71) & Team

Kinder-Sommerfreizeit in Ratzeburg (bei Lübeck)
03. - 09. August 2020
Eine Woche voller Abenteuer wartet auf dich! Zusammen mit anderen Kindern 
verbringen wir den Sommer in einem Freizeitheim direkt am See. 
Dabei kannst du spannende Geschichten aus der Bibel erleben und je nach In-
teresse verschiedene Angebote rund um Sportliches, Kreatives, Musikalisches 
oder Spielerisches mitmachen.
Bist du dabei?
Die Freizeit ist für Kinder von 9-13 Jahren. 
Kosten: 280€ (inkl. Busreise, Vollverpflegung und Programm)

Leitung: Diakonin Judith Schoppe (0151-56 63 87 83) & Team 

Sommerfreizeiten 

Online-Anmeldung unter
www.stmarien-isernhagen.de

unter „Jugendliche“
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Kindersommerfreizeit auf Spiekeroog
Inselfeeling pur vom 11. - 17. August 2020

Spiekeroog, eine Insel in der südlichen Nordsee, Meer, Spaß und DU mittendrin! 
Unsere Reise geht auf die Nordseeinsel Spiekeroog. Dort sind wir im Freizeit-
zentrum „Haus am Meer“ untergebracht. Und hier gibt es viel zu erleben: 
Ein Programm setzt sich aus unterschiedlichen Aktivitäten wie Baden, Spielen, 
Basteln, spannenden Geschichten, aufregende Erkundungstouren und noch 
viel mehr zusammen. Zwischendurch wird es aber auch immer wieder Zeit für 
Entspannung und stille Momente, wie zum Beispiel bei Andachten, geben.
Die Freizeit richtet sich an Kinder von 8-12 Jahren. 
Kosten: 325€ (An- und Abfahrt im Reisebus, Fähre, Gepäck-Shuttle, Unterkunft, Voll-
verpflegung, Programm) 

Aus finanziellen Gründen soll kein Kind zu Hause bleiben müssen, bitte spre-
chen Sie uns an.
Leitung: Diakonin Anna Clausnitzer (0151-57 89 77 82) & Team

Sommerfreizeiten 

Alle Sommerfreizeiten sind eine Gemeinschaftsaktion der 
evangelischen Kirchengemeinden St. Marien Isernhagen, 
Christophorus Altwarmbüchen und St. Nikolai Kirchhorst.
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Zum ersten Mal fand am Samstag, 26. 
Oktober in der Christophoruskirche 
Altwarmbüchen ein regionaler Konfir-
mandentag statt. 109 Konfirmanden 
und rund 20 Jugendteamer aus den 
evangelischen Kirchengemeinden 
Isernhagen, Kirchhorst und Altwarm-
büchen begaben sich dabei auf eine 
Entdeckungsreise rund um den Refor-
mator Martin Luther.
Wie Pastor Sebastian Müller erläutert, 
begann der Tag um 10 Uhr mit einem 
gemeinsamen Einstieg in der Kirche. 
Jugendteamer führten ein kleines The-
aterstück mit Szenen aus dem Leben 
Luthers auf. Die Kirchhorster Jugend-
band unter der Leitung von Diakonin 
Judith Schoppe stimmte die „Konfis“ 
musikalisch ein.
Anschließend durchliefen die Kon-
firmanden mehrere Kleingruppen, 
in denen unter anderem zu Martin 
Luthers Lebenslauf und zu dessen 
Bibelübersetzung gearbeitet wurde.
Nach einem gemeinsamen Mittages-

sen und einer Pause mit verschiede-
nen Spielangeboten fanden sich die 
Konfirmanden erneut in Kleingruppen 
zusammen. In dieser Gruppenphase 
ging es darum, dass die Jugendlichen 
etwas für den Abschlussgottesdienst 
vorbereiten. Die Konfirmanden er-
wiesen sich dabei als äußerst kreativ. 
Es entstanden unter Anderem kleine 
Reformationsgedichte, „Übersetzun-
gen“ des 23. Psalm in Jugendsprache 
und selbst formulierte Gebete. 
Am abschließenden Gottesdienst 
nahmen auch viele Konfirmandenel-
tern teil und natürlich trat auch die 
Kirchhorster Jugendband noch einmal 
auf. Am Ende waren sich alle einig: Der 
regionale Konfitag war eine gelungene 
Premiere und darf gerne auch in künf-
tigen Jahrgängen wiederholt werden.

Pastor Sebastian Müller

Regionaler Konfi-Tag
109 Konfirmanden entdecken Martin Luther
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Kinderchor & Diakonin Schneider

ES WAR EINMAL ... 

Nach langjähriger Mitarbeit im Kir-
chenvorstand scheiden auf eigenen 
Wunsch Frau Löhdefink und Herr 
Bruncke aus dem Dienst aus.
Wir begrüßen Frau Cornelia von Forst-
ner (Bild rechts) und Frau Dr. Carolin 
Frohne-Büchner (Bild links), die bei 
der letzten Wahl zu Ersatzkirchen-
Vorsteherinnen gewählt wurden als 
nun stimmberechtigte Mitglieder im 
Kirchenvorstand. 

Wechsel im Kirchenvorstand

Vor 200 Jahren wurde – so sagt es die 
Überlieferung – das wohl bekannteste 
Weihnachtslied der Welt „Stille Nacht“ 
zum ersten Mal auf deutschem Boden 
in unserer St. Marienkirche gesungen. 
Viele Jahre war das Anspiel um dieses 
Ereignis fester Bestandteil der Ad-
ventszeit in unserer Gemeinde. 
Wir wollen das Jubiläum zum Anlass 
nehmen, diese Tradition in kleinem 
Rahmen wieder aufleben zu lassen. 
Seien Sie herzlich eingeladen zu die-
sem besonderen Gottesdienst um die 
„Stille Nacht“ am 2. Advent, 8. Dezem-
ber, um 17 Uhr in St. Marien!

Leider verlassen unsere Gemeinde 
Helga und Rolf Schulze-Gattermann. 
Sie ziehen fort aus Isernhagen in die 
Nähe ihrer Familie.
Beide haben sich über Jahrzehnte 
ehrenamtlich in unserer Gemeinde en-
gagiert z. B. im Besuchsdienst, im öku-

menischen Arbeitskreis, bei Verteilen 
der „Brücke“ oder im Kirchenvorstand 
und Kirchenkreistag.
Dafür danken wir sehr herzlich und 
wünschen Gottes Segen auf allen wei-
teren Wegen.

Abschied
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Chöre in St. Marien
„Chor 20:20“ und „St. Marien 
Classic“
Für Menschen, die gerne singen, gibt 
es seit Ende Oktober in unserer Ge-
meinde zwei Möglichkeiten:
Die Idee zum neuen „Chor 20:20“ ent-
stand nach einer entspannten Mitsing-
Aktion für Konfirmanden-Eltern. Für sie 
und alle anderen Eltern, Konfirmandin-
nen und Konfirmanden und alle, die in 
Gemeinschaft singen möchten, gibt es 
jetzt mittwochs von 20:20 bis 21:30 die 
Gelegenheit. Außer der Freude am Sin-
gen sind keine Voraussetzungen nötig. 
Das Repertoire besteht aus schönen, 
eingängigen Liedern. Eine Verpflich-
tung zur regelmäßigen Teilnahme 
besteht nicht, gedacht ist an ein re-
gelmäßiges offenes Singen. Der Start 
am 23.10. war verheißungsvoll und hat 

den über 25 Sängerinnen und Sängern 
offensichtlich Spaß gemacht.
Den traditionellen Kirchenchor gibt 
es natürlich weiterhin, er bekam den 
Namen „St. Marien Classic“. Dieser 
Chor pflegt vor allem drei- bis vierstim-
migen Chorgesang, die wöchentlichen 
Proben finden mittwochs von 19:00 bis 
20:10 Uhr. Auch in diesem Chor sind 
interessierte Sängerinnen und Sänger 
herzlich willkommen.
Beide Chöre werden von Roland Baum-
garte geleitet (siehe Seite 17).

Donnerstag, 05.12. - 19:30 Uhr
Adventskonzert mit dem Vokal 
Ensemble Isernhagen
Mit weihnachtlicher, besinnlicher, 
gewaltiger und wieder ruhiger Musik 
wird die gesamte Marienkirche zu 
einem großen Klangraum, geprägt 
durch den gerade in der heutigen Zeit 

Musik
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Musik

so aktuellen immer wiederkehrenden 
Wunsch nach: „Frieden für die Welt“.
Musikalische Begleitung: Diliana Mi-
chaeloff und Markus Matschkowski
Gesamtleitung: Anne Drechsel
Eintritt 14 Euro, Vorverkauf: Fa. Böh-
nert Isernhagen und Burgwedel
Musik im Rahmen des Weihnachts-
marktes

Freitag, 13.12. - 18 Uhr
Konzert  Klassik im Advent
Martina Petersen (Sopran) und, Hans-
Jürgen Ulrich (Orgel) laden ein, wech-
selnde Stimmungen beliebter Melodi-
en und klassischer Arien in der Kirche 
zu erleben
Auch ein Lied zum  Mitsingen wird in 
gewohnter Weise für Sie dabei sein.
Lassen Sie sich überraschen, in den Ad-
vent einstimmen und seien Sie herzlich 
eingeladen.
Eintritt frei, Spenden am Ausgang 
erbeten

Freitag, 13.12. - 20 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst
Mitglieder der Chöre aus St. Marien 
Isernhagen, St. Petri und St. Paulus 
aus Großburgwedel werden den Got-
tesdienst unter der Leitung von Kreis-
kantor Conradi musikalisch begleiten

Samstag, 14.12. - 17 Uhr
Gottesdienst mit dem Shanty-
Chor Isernhagen

Sonntag, 15.12. - 18 Uhr
Konzert des coro di mattina

Sonntag, 22.12. - 10 Uhr
Musikalischer Gottesdienst zum 
4. Advent
Unter der Leitung von Roland Baum-
garte werden der Chor St. Marien 
Classic und Mitglieder des Orchestrino 
al gusto den Gottesdienst musikalisch 
mitgestalten. 

Donnerstag, 31.12. - 17 Uhr
Jahresschlussandacht
Rika Uhle (Gesang) und Roland Baum-
garte (Violoncello) werden die An-
dacht musikalisch mitgestalten.

Shantychor Isernhagen
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Das Kuratorium berichtet
Rückblick auf die Aktion 2019 
„Aus drei mach vier“
Im Rahmen der Aktion „AUS DREI 
MACH VIER“ der Landeskirche erhielt 
die Stiftung rd. 22.000€ an Zustiftun-
gen in zwei Mailing-Aktionen (Herbst 
2018 und Frühjahr 2019). Die Landeskir-
che gibt dazu eine 33% Bonifizierung: 
Somit werden insgesamt rd. 29.600€ 
dem Stiftungskapital zugeführt. 
Wir danken allen Geldgebern herzlich 
für die Unterstützung unserer Stif-
tungsarbeit in der Kirchengemeinde. 
Das Kuratorium hat die Aufgabe, das 
Stiftungskapital zu erhöhen, um mit 
dessen Erträgen die Stiftungs-Förder-
ziele finanziell zu unterstützen. 
Damit wird der knapp bemessene 
Haushalt der Kirchengemeinde ent-
lastet, und es können solche Projekte 
realisiert werden, die sonst nicht 
möglich sind.

Rückblick auf die  Abendmusik im 
Kirchenraum
Die vier Abendmusiken erhielten 
immer beste Bewertungen von den 
Besuchern. Auch für 2020 sind wieder 
vier Abendmusiken mit ganz unter-
schiedlichen musikalischen Beiträgen 
vorgesehen. 
Die nächste Abendmusik wird im April 
stattfinden. Herzliche Einladung schon 
jetzt dazu!

Zum Turmprojekt
Die Umgestaltung des Turmraums in 
einen einladenden „Raum der Begeg-
nung“ verzögert sich weiterhin, weil 
das für die Ausführung von Planung, 
Ausschreibung und Vergabe von Auf-
trägen für die verschiedenen Gewerke 
sowie die Leitung bei der Ausführung 
zuständige Kirchenamt für Bau- und 
Kunstpflege in Celle unser Projekt 
zurückgestellt hat, trotz Intervention 
von Kirchenvorstand und Kuratorium 
unserer St. Marien Kirchengemeinde. 
Immer wieder treten in anderen Kir-
chen dringliche Reparaturen auf, die 
vorrangig vom Amt in Celle bearbeitet 
werden. Dadurch gerät die Renovie-
rung unseres Turmraums weiter in 
Verzug. 
Daher bitten wir unsere Geldgeber 
für das Turm-Projekt um Verständnis, 
Nachsicht und Geduld.
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Stiftung St. Marien

Ausblick auf die kommende 
Advents- und Weihnachtszeit
Wir laden herzlich ein zum Stand der 
Stiftung auf dem diesjährigen Weih-
nachtsmarkt rund um die Marienkirche 
am 13. - 15. Dezember. Es gibt weih-
nachtliches Gebäck, Dekorationen, 
Konfitüren und Gelees – alles selbst-
gemacht. Der Erlös kommt wie immer 
der Stiftung zugute. Fotos: Kuratorium

Wollen Sie der Kirchengemeinde eine Spende zukommen lassen, ge-
ben Sie bitte folgenden Verwendungszweck in Ihrer Überweisung an:
„1135-“ und dann z. B. „Jugendarbeit“ oder „Kirchenmusik“ etc.

Kontoinhaber: KKA St. Marien
IBAN: DE85 5206 0410 0000 0060 41
BIC: GENODEF1EK1

Wenn Sie eine Spende für die Stiftung St. Marien tätigen wollen, ge-
ben Sie bitte folgenden Verwendungszweck in Ihrer Überweisung an: 
„1135-Stiftung Spende“ oder „1135-Stiftung Zustiftung“

Kontoinhaber: KKA St. Marien
IBAN: DE83 5206 0410 0600 0060 76
BIC: GENODEF1EK1

Gemeinde-Arbeit unterstützen

Diakonieverband Hannover-Land
Diakonisches Werk

Außenstelle Großburgwedel (Im Mitteldorf 3)

- Allgemeine soziale Beratung / Kirchenkreissozialarbeit 05139 - 9976-12
- Mutter und Kind Kurenberatung und -vermittlung  05139 - 9976-11
- Fachstelle für Sucht & Suchtprävention    05136 - 8973-30

 Sprechzeiten:
Mo-Do: 8-15 Uhr & Fr: 8-13 Uhr
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Die liturgischen Farben gehören zu un-
seren Gottesdiensten dazu. An den Pa-
ramenten, mit denen Altar, Kanzel und 
Pult geschmückt sind wird sozusagen 
der „Termin-Kalender“ der Kirche ab-
gelesen. Die Paramente entsprechen 
in ihrer Grundfarbe den liturgischen 
Farben: Weiß, Rot, Grün und Violett. 
Diese Farben machen den Wechsel der 
Zeiten im Kirchenjahr sichtbar. 

Wir bitten Sie in diesem Jahr um 
Ihre Spende für die handgefertigten 
Paramente, um auch in Zukunft die 
St.-Marien-Kirche in den liturgischen 
Farben schmücken zu können. Neue 
Paramente sollen in Zusammenar-
beit mit einer Paramentenwerkstatt 
speziell für unsere Kirche angefertigt 
werden. 

Dann können Sie sich, liebe Gemein-
demitglieder, und alle Gäste in den 
Gottesdiensten und zu Konzerten an 
den frischen Farben und ihrer Symbol-
kraft erfreuen.
Es bedanken sich herzlich im Namen 
des Kirchenvorstandes

Ihre
Theodore Jürgensen

- Vorsitzende-
Pastor Karsten Henkmann 

-Stellv. Vorsitzender-

Marienthaler 2019

Freiwilliges Kirchgeld

Kontoverbindung:
KKA St. Marien Isernhagen 

IBAN: DE83 5206 0410 0600 0060 76

BIC: GENODEF1EK1

Evangelische Bank eG 

Verwendungszweck:  „Marienthaler 2019“ 
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Freud und Leid
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Alle Veranstaltungen finden im Gemeindehaus der St.-Marien-Kirchen-
gemeinde, Martin-Luther-Weg 3A, Isernhagen KB, statt. 

Abweichungen sind angegeben.

Hinweis

Erwachsene

Montag 11:00 Bibelgesprächskreis
   9. Dez / 13.+27. Jan / 10.+24. Feb
   Pastor Henkmann

 17:00 Werkstatt St.-Marien
  2. + 9. Dez / 13. + 27. Jan / 10. Feb
  Elke Tacke 0511-724 29 08

 19:00 Gesprächskreis private Geldanlage
  2. Mrz
  Roger von Wulffen

Dienstag       10:00 PC-Sprechstunde für Senioren
  Werner Bruncke 05139-5624, bruncke@online.de
  Johannes Stolze 05139-87802, johannes.stolze@arcor.de

 15:00 Frauenkreis in KB
  10. Dez / 11. Feb / 10. Mrz
  Ingrid Husen

Mittwoch 19:00 Chor Classic
  Roland Baumgarte

 20:20 Chor 20:20
  Roland Baumgarte

Donnerstag 15:00 Senioren-Gesprächskreis 
  5. Dez / 9. + 23. Jan / 6. + 20. Feb
  Kunna Stobbe

Freitag   9:30- Gemeindefrühstück 
 12:00 6. Dez / 3. Jan / 7. Feb / 6. Mrz
  Sigrid und Werner Bruncke

 15:00 Frauenkreis in HB 
  6. Dez / 10. Jan / 7. Feb / 6. Mrz
   Begegnungsstätte HB, Burgwedeler Str. 141
  Ltg. Frau Knobel

Termine
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Kontakt & Öffnungszeiten

Kirchenbüro

Pfarramt I 
Pastor Karsten Henkmann 
Tel.: 05139 - 9 82 59 01
karsten.henkmann@evlka.de

Angelika Graf   
Martin-Luther-Weg 3A
30916 Isernhagen KB
Tel.: 05139 - 88 080 • Fax: 88 086
KG.Marien.Isernhagen@evlka.de

Kinder- und Jugendarbeit
Diakonin Anna Clausnitzer
Tel.: 05139 - 27 95 98
Mobil: 0151 - 57 89 77 82
anna.clausnitzer@evlka.de 
Kindergarten
Leiterin: Yvonne Dorsch
An der Marienkirche 1A
Isernhagen KB
Tel.: 05139 - 88 33 1
kita.marien@kirche-isernhagen.de

Kirchenmusik
Kirchenchor: Roland Baumgarte
Tel.: 05139 - 29 94
Mobil: 0151 - 41878327
roland.baumgarte@gmx.net

Kirchenvorstand
Vorsitzende:
Theodore Jürgensen
Tel.: 05139 - 95 25 189
theodore.juergensen@kirche-isernhagen.de

Öffnungszeiten
Mo: 9-12Uhr
Mi: 17-19 Uhr
Do: 10-13 Uhr

Friedhofsbüro
Angela Palczewski
Mi: 10-12 Uhr
Tel.: 05139 - 88 080

Stiftung St. Marien Isernhagen
Vorsitzender des Kuratoriums:
Prof. Dr. Harald Riedel 
Tel.: 05139 - 89 17 06

Stellv. Vorsitzender:
Dr. Wilfried Besch
Tel.: 0511 - 73 84 11

Pfarramt II
Pastorin Susanne Jürgens 
Tel.: 01578 - 818 28 95
susanne.juergens@evlka.de

„Die Brücke“ wird herausgegeben vom Kirchenvorstand der 
Ev.-luth. St.-Marien -Kirchengemeinde Isernhagen, Vors. Th. Jürgensen
Redaktion:  I. Hanslik, K. Henkmann, S. Jürgens, F. Schünemann, R. Uhle
Layout:        A. Palczewski
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 20.01.2020
Auflage: 4.400 Exemplare, 4 mal jährlich
Druck: : Gemeindebriefdruckerei, Martin-Luther-Weg 1, 
   29393 Groß Oesingen, Tel.: 05838 / 99 08 99

Impressum

Küsterin
Michaela Uhlig
Tel.: 0157 - 32 73 35 09
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Gottesdienst & Taufen

 Termine für Tauf-Gottesdienste

Es ist auch möglich, Ihr Kind in einem 10 Uhr-Gottesdienst am Sonntag 
taufen zu lassen. Bei weiteren Terminwünschen helfen Ihnen gerne unsere 

Gemeindesekretärin Frau Graf oder das Pfarramt weiter.

Das geplante Tauffest im Juni 2020 wird 2021 stattfinden!

Fr 06.12. 17:00 P. Henkmann

So 19.01. 11:30 P. Henkmann

Sa 22.02. 14:00 Pn. Jürgens

So 22.03. 11:30 P. Henkmann

Mo 13.04. 11:00 Taufen im Familien-
   gottesdienst am Oster-
   montag

Epiphanias-Gottesdienst
mit Pastorin Jürgens und Militärdekan Jürgens

Sonntag, 5. Januar 2020
um 19 Uhr

im Martin-Luther-Gemeindehaus

im Anschluss gibt es leckere 
Bratäpfel und Zeit für 

nachweihnachtliche Gespräche



Werkstatt
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Marienwerkstatt
Am 19. September 2012 lud die Textil-
designerin Sabine Plasse zum ersten 
Mal in die Werkstatt St.Marien ein. 
Seither treffen sich alle 2 Wochen  
Frauen (wobei Männer z.B. für Holz-
arbeiten sehr erwünscht wären) um 
gemeinsam schöne Dinge aus unter-
schiedlichsten Materialien herzustel-
len. Seit dem Ausscheiden von Sabine 
Plasse hat Elke Tacke die Organisation 
übernommen.
In gemütlicher Gesprächsrunde wer-
den unterschiedliche Waren für den 
Verkauf auf dem Weihnachtsmarkt 
in K.B. hergestellt. Am Begehrtesten 
sind immer unsere mit hochwertiger 
Wolle  selbst gestrickten Strümpfe 
vom Babyalter bis Schuhgröße 48. Die 
Teilnehmerinnen bringen ihre Ideen 

und Fertigkeiten mit Wolle, Papier, Filz, 
Holz, Perlen und verschiedenen Deko-
rationsmaterialien ein und entwickeln 
ständig neue Ideen für Accessoires, 
Bekleidung, Weihnachtsschmuck und 
vieles mehr.
Sollten Sie Interesse an unseren Kre-
ativ-Abenden haben, sind Sie herzlich 
dazu eingeladen. Momentan treffen 
wir uns jeden 2. Montag von 17 bis 19 
Uhr im Gemeindehaus. Genaue Termi-
ne entnehmen Sie bitte der jeweiligen 
„Brücke“.
Bei Interesse an unserem liebevoll 
Selbstgemachtem besuchen Sie uns 
bitte am Weihnachtsmarkt im Turm 
der Kirche.

Hannelore Böllersen 



Advent und Weihnachten
Besuchen Sie die St.-Marien-Kirchengemeinde 

auf dem Weihnachtsmarkt vom 13. - 15. Dezember

 * am St.-Marien-Stand mit Hot Dogs, Bastelarbeiten 
der Konfirmanden und weiteren Leckereien

* am Stand der Stiftung mit besonderem Gebäck und Marmeladen
 * im Kirchturm am Schmuckstand zugunsten der Kinder-/Jugendarbeit

* im Kirchturm am Stand der Werkstatt St. Marien mit kleinen 
Geschenken aus liebevoller Handarbeit

 

Wir laden Sie ein, Ihre Wünsche und 
Bitten auf einen Zettel geschrieben zum 
Gottesdienst am 1. Advent (1. Dez. um 
11 Uhr) mitzubringen. In allen Gottes-
diensten während der Adventszeit 
und den Weihnachtsfeiertagen 
besteht die  Möglichkeit, weitere 
Zettel abzugeben. 
In dem Jahresabschlussgottes-
dienst an Silvester (17 Uhr) wer-
den die Wünsche dann als Gebe-
te verlesen.
Es wäre natürlich hilfreich, 
wenn einigermaßen leserlich 
geschrieben würde.
Die Zettel müssen keine Na-
men enthalten.
Wer nicht möchte, dass sein 
Wunsch verlesen wird, der 
mache das bitte deutlich!

Karsten Henkmann

Aufruf: Schmuck-Spenden
Sie haben (Mode-) Schmuck, der 
Ihnen nicht mehr recht gefällt, doch 
anderen Freude bereiten würde? 
Oder Accessoires, die nicht mehr 
zu Ihnen passen?

Wenn Sie uns dies oder das 
spenden möchten, geht der 
Erlös des Verkaufs auf dem 
Weihnachtsmarkt zugunsten 
unserer Kinder- und Jugend-
arbeit. 

Bitte bis zum 11. Dezember 
im Pfarrbüro abgeben 

Jutta Henkmann

Weihnachtswünsche 
Advent und Weihnachten sind die Zeit der Wünsche. Mancher wünscht sich im 
Stillen vielleicht mehr als auf eine Grußkarte passen würde oder anderes, als man 
mit Geld kaufen kann. Wir wollen alle Wünsche ernst nehmen und sie während der 
Weihnachtszeit unter den Christbaum in unserer Kirche legen.



Isayas Spardose 
Die Spardose von Isaya Mwita aus Tansania 
ist etwas ganz Besonderes. Sie zeigt ihm:  
Wir können selbst für uns sorgen. Genug  
zum Leben zu haben ‒ das ist etwas ganz 
Wichtiges. Denn wenn alle haben, was sie 
brauchen, dann ist das gerecht. Isaya und 
seine Familie waren lange Zeit hungrig. 
Dann kamen Leute vom Mogabiri Farm 
Extension Centre in Isayas Dorf. Isaya hat 
nun gelernt, besser mit den Feldern umzu- 

gehen. Und er hat Setzlinge und Saatgut 
bekommen und viele Sorten neu angebaut. 
Drei Mal können die fünf Kinder und ihre 
Eltern jetzt am Tag essen. Das Mogabiri 
Farm Extension Centre ‒ ein Partner von 
Brot für die Welt ‒ macht das nicht nur in 
Isayas Dorf. Damit noch viele Dörfer profi- 
tieren, brauchen wir Ihre Hilfe! „Hunger 
nach Gerechtigkeit“, so heißt die 61. Aktion 
Brot für die Welt. Vielen Dank für Ihre Gabe!
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Helfen Sie helfen. 
Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00  
BIC : GENODED1KDB

Höchste Zeit zu handeln.
Und zwar fair.

Die Welt ein bisschen besser machen ‒ warum nicht 
beim Einkaufen? Fairer Handel unterstützt 
Menschen dabei, ein würdevolles Leben zu führen. 
brot-fuer-die-welt.de/fairer-handel

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!     
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